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Neben dem traditionellen Baubereich

und dem Geschäftsbereich Abgasanla-
gen wurde die J. Eberspächer GmbH &
Co, Esslingen, vor allem durch Standhei-
zungen bekannt. Dieser Bereich wurde
in den letzten Jahren durch so genannte
Zuheizgeräte vervollständigt, die vor al-
lem bei den leistungsfähigen Diesel-Mo-
toren mit sehr geringer Wärmeabgabe
dafür sorgen, dass zusätzliche Wärme
für das Fahrzeuginnere erzeugt wird.
Das Unternehmen gehört mit 4670 Be-
schäftigten und einem Jahresumsatz von
1,9 Mrd. DM zu den größeren Unterneh-
men in Baden-Württemberg. Das Unter-
nehmen ist nach ISO 9001, VDA6.1 und
QS9000 zertifiziert sowie als A-Lieferant
bei den großen Automobilherstellern
eingestuft.

Bereits 1987 wurde das GAG-System
Equiss I eingesetzt und im Laufe der
Jahre sukzessive an die Erfordernisse
des Unternehmens angepasst. Mit die-
sem System wurde der Bereich Waren-
eingangsprüfung weitestgehend abge-
deckt. Im Jahre 1995 entschied sich die
Geschäftsführung dann für den Einsatz
des neuen GAG-Systems QS-I-2-3-4 der
CATGmbH, Stuttgart.

Der Grund für diesen CAQ-System-
wechsel war die kostspielige und zeit-
aufwendige Wartung und Weiterentwick-
lung des stark individualisierten Equiss
I-Systems. Mit der Einführung des Mo-
duls Fehlerstatistik (QS-FST) sollte eine
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anheizen
Integrierte CAQ-Systeme

unterstützen die Null-Fehler-Herstellung

Der Einsatz von GAG-Systemenbei herstellenden Unternehmen
gehört heute zu den IT-Standardanwendungen.Häufig werden diese
aber noch isoliert betrieben. Die vollständige Einbindung eines CAQ-
Systems in die betrieblichen Abläufe eines Zulieferers der Automo-
bilindustrie bringt dem Unternehmen erheblichen Nutzen.

einheitliche Abwicklung aller Qualitäts-
abweichungen gesichert werden - ge-
genüber Kunden, Lieferanten und inter-
nen Leistungsstellen. Hierzu dient auch
heute noch der so genannte Abwei-
chungsbericht. Mit QS-FST werden zu
jedem Bericht die Angaben von Fehler-
art, Fehlerort, Fehlerursache und Fehler-
verursacher verwaltet und statistisch

ausgewertet. Nahezu zeitgleich wurde
die SPC-Anwendung in der mechani-
schen Bearbeitung mit derzeit sechs Ar-
beitsplätzen im Drei-Schicht-Betrieb als
Werkerselbstprüfung organisiert sowie
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die Fehlersammelkartenerfassung in der
kompletten Fertigung eingeführt. Hier-
zu wurden ergänzende Module, wie die
Prüfmittelverwaltung und -überwachung
und die Prüfmittelfähigkeitsuntersu-
chung gemäß QS9000: Measurement-
Systems-Analysis (MSA) sukzessive ein-
gesetzt.

I Neues Logistiksystem

1997 bestand die Integration des CAQ-
Systems in die Betriebsabläufe lediglich
aus einer Übergabe der Grunddaten, be-
stehend aus Artikelstamm, Lieferanten-
stamm und Kundenstamm vom IBM-

Host-System auf das GAG-System. Ein
neues Logistik-Konzept sollte diesen Zu-
stand nachhaltig verändern. Basis des
neuen Logistik-Konzepts war die Redu-
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Warenannahme-

Buchung HaST

Paternoster für Musterteile

zierung der Durchlaufzeiten von der Wa-
renannahme über die Wareneingangs-
prüfung bis hin zur Verfügbarkeit der
Zukaufteile und Materialien auf 30 %.
Dieses Ziel war mit dem für die Waren-
eingangsprüfung eingesetzten Equiss 1-
System nicht mehr zu erreichen. Nach
der Projektkonzeption wurde folgende
Systemkonfiguration entwickelt:




